




Den
Nach dem

Geiſen Rath Godltes
Dahin /,ſinckenden

Gleimiſchen Gtamm-aum,
Bey dem ſugen bleben

Dr. Fidnigl. Fajeſtat in Prenſſen Bochhe
ſtalten CberSinnehmers

Des Mſherslebiſchen und Ermslebiſchen Creyſes
Nachdem Derſelbe im 59. Jahr ſeines ruühmlichen Alters den 26. April. r35.

im HERRN entſchlafen
Mit betrubter Feder abſchattien

und hicmif ſeine liche Fr. MAMa, ſich und liehe
Geſ ciünſter benderleh Geſchlechts wie auch

dlle brige Anyerwandten
ten48  aufrichdeſſen ſchmertzlichbetrubter SohnVJohann Wilhelm Ludwig Gleim

Phrontiſt. VVernig. alumnu
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t NMtein VOtt! was machſt du doch
35 2 ejiii vor Juen barftn Rißzn,

Sgr J

Ich ine den FaPAritzt i die Geyſt berfenjten*t Je—

D
tohrum lehr die Kindes Pflucht die fich inr Hertzenregtt

 WBet diefen herben Schluß auf einen Baum zu denckenenn
Der als ein friſcher Stamm noqh friſche Zweigetraa't.

ſtEun Bhum ſo luſhe Wir den felſhen Stamm

Jo
Go lange mitß ce auch dut hmn die dte ſtehen

Die von dehjfelbign mi Lu entſproffen ſind.
it..
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Was aber duncket uns? wnn ſtrenge Winde kommen

Dadurch ein ſolcher Baum zur Erden niederſturtzt;

Üſt nicht ſo gleich dadurch der Aeſte Kraft genommen?
Wird nicht demſelbigen der Wachsthum abgrkurtz't?

Jch glaube der Papa, den wir anitzt verlohren

Hat dißfals allerdings dergleichen Eigenſchafft.
Der Hochſte hatte Uns Denſelben auserkohren

Und ſchenckte ihn bisher vor uns zu ſorgen KDraft;

Allein GOtt. hat nun auch den Tode zugewindet
22Nach ſeiner Weisheit wie es Jhm ſein Wille war.

Waus ſchmertzet es mit Mecht daß Er zur Erden ſinket

tgunnlwir bedenchen de vbſchwebende Gefahr.
2*

Wir wollen aber Uns zu unſern Shdpfer wenden
Wir ſind beh. deefen Riß nach GOttes Willeen ſtil

Wir ucridiben Tins deſfetbeneuen Huünden
usWeiler hie Boher ſtatt gewdiß vertreten will.

Drum Kochſter! da wir denn auf deine

Kuülſe ſchauen
2*

n Sroll in Gnaden

t J i J I Saß



Saß mich auch jederzeit auf deine Sreue

bauen

Damit ich dir einmahl in Wahrheit
dienen kan.

Slarck unſert MAMA, und laß dieſelbe
„ſchmecken,

Wie Jhr durch deinen Sroſt was wie
drig ſcheint, verſchihindt,
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Du wirſt uns Funder auch mit deinem
—2
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HKGhaſen ſind.
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